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Corona - Sonderausgabe

Aktuelle Maßnahmen

Die Corona-Krise ist ernst. Unser oberstes Ziel ist der Schutz der Gesundheit aller in Österreich le-
benden Menschen. Dazu muss die Ausbreitung des Virus so gut wie möglich gebremst werden. Wir 
brauchen jetzt Zusammenhalt aber auch Distanz im täglichen Leben.

Wie wird die Verkehrsbeschränkung geregelt? Was ist weiterhin möglich?

•	 Berufliche Tätigkeit
•	 Besorgungen zur Deckung der notwendigen Grundbedürfnisse des täglichen Lebens (z.B.: Le-

bensmitteleinkauf, Gang zur Apotheke oder zum Geldautomat, Arztbesuch, medizinische Be-
handlungen, Therapie, Versorgung von Tieren)

•	 Betreuung und Hilfeleistung von unterstützungsbedürftigen Personen.
•	 Bewegung im Freien alleine (z.B.: Laufen gehen, spazieren gehen) und mit Menschen, die im 

eigenen Wohnungsverband leben oder wenn ein Abstand von mindestens 1 Meter zu anderen 
Menschen sichergestellt.

Was versteht man konkret unter Verkehrsbeschränkungen?

•	 Beispiele: Nicht mehr ins Fitnesscenter, nicht mehr ins Modegeschäft, nicht ins Kino und ins 
Schwimmbad.

	 Aber alleine ins Freie oder mit Personen aus dem eigenen Haushaltsverband.

Wie wird kontrolliert?

 Triftige Gründe sind im Falle von Kontrollen durch die Sicherheitsbehörden glaubhaft zu machen.
•	 Ab wann in Kraft? 16. März 2020
•	 Wie lange? 1 Woche, rund um die Uhr

Veranstaltungen gänzlich untersagt

Veranstaltungen werden gänzlich untersagt. An keinem Ort sollen sich mehr als fünf Menschen 
auf einmal treffen. Einzige Ausnahmen sind jene Aktivitäten, die der Bekämpfung des Corona-
Virus dienen.

Ab Dienstag, 17.März 2020, werden Restaurants vollständig geschlossen.
Die Lebensmittelversorgung wird über Supermärkte und Lieferservices
gewährleistet.

Bundesweit einheitliche Verkehrsbeschränkungen – Verordnung nach dem
COVID-19-Maßnahmengesetz;
Soziale Kontakte einschränken, um die Ausbreitung von Coronavirus zu verlangsamen
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Einkaufsservice
Die Gemeinderäte der Marktgemeinde Hohenau an der March unterstützen ab sofort all jene Per-
sonen, die zur Hauptrisikogruppe des Coronavirus zählen, bei Lebensmittel- oder Apothekenbe-
sorgungen. Dieser Service soll vor allem jenen Menschen aus unserer Heimatgemeinde helfen, 
die zur Hochrisikogruppe zählen - das sind Seniorinnen und Senioren, aber auch jüngere Menschen, 
die durch Vorerkrankungen geschwächt sind – und nicht auf die Hilfe von Familie oder Nachbarn 
zurückgreifen können.

•	 Bitte notieren Sie auf einer Einkaufsliste die benötigte Ware in Haushaltsmengen
•	 Name, Telefonnummer und Adresse auf dieser Einkaufsliste anführen
•	 Rufen Sie uns zwischen 08:00 - 11:00 Uhr unter unserer

Service-Nummer: 0660 /300 558 1 an.
•	 Die Einkaufslisten werden von den freiwilligen Helfern ab 11:00 Uhr abgeholt
•	 WICHTIG: Bei Medikamentenbesorgungen ersuchen wir Sie, auch Ihre E-Card bereit zu stel-

len!
•	 Die Waren werden noch am selben Tag zugestellt
•	 Die Besorgungen werden durch die Marktgemeinde Hohenau an der March vorfinanziert und 

Ihnen zu gegebener Zeit mittels Zahlschein in Rechnung gestellt.

Wir möchten Sie ersuchen, diesen Service NICHT auszunutzen,
sondern nur für die notwendigsten Bedarfsgüter in Anspruch zu nehmen!

Freiwillige Helfer, die diesen Hilfsdienst unterstützen wollen, können sich gerne am Gemein-
deamt unter 02535/23 07 oder per Mail unter gemeindeamt@hohenau.at unter der Angabe von 
Name und Telefonnummer melden.

Angebot von „Essen auf Rädern“
Nachdem auf Anordnung der Österreichischen Bundesregierung die Restaurants und Gastrobe-
triebe mit Dienstag schließen müssen (siehe Titelseite), will der soziale Dienst „Essen auf Rädern“ 
auch einen Beitrag für die Allgemeinheit leisten.
„Essen auf Rädern“ bietet an, dass ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sonst zum Menües-
sen in der örtlichen Gastronomie waren, auch bei Essen auf Rädern das Mittagessen ab Mittwoch 
dem 18. März 2020 mit Zustellung beziehen können.
Interessierte Personen werden ersucht, sich mit der Büro-Organisation täglich zwischen 7:00 und 
12:00 Uhr unter 02535 31531 in Verbindung zu setzen.

Service

Infos zu unseren Allgemeinmedizinern
Dr. Zambiasi ersucht, nur in wirklich dringenden Fällen in die Ordination zu kommen, wie z.B. bei 
Verletzungen und sich telefonisch unter 02535 / 31743 anzumelden.
Dr. Adel führt nur Hausbesuche bei Kindern und Pensionisten ganztägig durch.
Alle Rezeptanforderungen können bei beiden, leserlich mit dem Namen versehen in den Postkas-
ten eingeworfen werden. Dr. Zambiasi bringt die ausgestellten Rezepte in die Apotheke. Von Dr. 
Adel können die Rezepte zwischen 11:30-12 Uhr persönlich vor der Ordination abgeholt werden.
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!

Von unserer Bundesregierung wur-
de nicht umsonst eine Ausgangsbe-
schränkung verhängt.   Nur durch 
das Eindämmen von persönlichen 
Kontakten lässt sich die Ausbrei-
tung des Corona-Virus eindämmen 
und jeder kann damit einen wert-
vollen Beitrag im Kampf gegen die 
Ausbreitung des Corona-Virus leis-
ten.

Alle Virologen sagen, dass der Coro-
na-Virus sich exponentiell verbrei-
tet. Bereits durch eine Reduktion der 
sozialen Kontakte um ein Viertel ist 
es möglich, den Anstieg der Infekti-
onen um bis zu 50 % zu verringern.

Damit schützen wir insbesonde-
re die ältere Generation und auch 
Personen mit chronischen Erkran-
kungen sowie Menschen mit ei-
nem geschwächten Immunsystem. 
Erklären Sie sich mit diesem Perso-
nenkreis solidarisch. Mit der Ent-
scheidung, persönliche Kontakte 
bewusst zu reduzieren, leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag, damit die 
Menschen in unserer Gemeinde ge-
sund bleiben.

Das Corona-Virus hält derzeit die ge-
samte Republik und damit auch die 
Gemeinden in Atem. Wir wollen die 
Grundversorgung, öffentliche Ver-
waltung und den amtlichen Infor-
mationsfluss aber im Sinne unserer 
Bürgerinnen und Bürger in diesen 
schwierigen Zeiten trotzdem weiter 

Das Corona-Virus hält uns 
derzeit in Atem. Wir brau-
chen jetzt Zusammenhalt 
aber auch Distanz im tägli-
chen Leben. Wir werden un-
ser Leben in den nächsten 
Monaten verändern müs-
sen. Lassen Sie mich ein paar 
Worte zum Gemeindebetrieb 
in diesen schwierigen Zeiten 
verlieren.

aufrecht halten.

Unterstützen Sie uns dabei, weiter-
hin für Sie da sein zu können!

Zeigen Sie bitte Verständnis dafür, 
dass der Parteienverkehr zu unser 
allem Schutz ausgesetzt wird.

Unsere Rathaus-Abteilungen sind 
aber natürlich besetzt und tätig. Wie 
oben beschrieben, geht es darum 
die persönlichen Kontakte zu mini-
mieren. Wichtige Anliegen oder An-
fragen lassen sich bestimmt auch 
telefonisch oder per eMail erledigen. 
Sollten Sie schriftliche Eingaben an 
uns richten wollen, verwenden Sie 
bitte den Briefkasten am Rathaus-
Eingang.

Auch unsere Bauhofsmitarbeiter 
sind weiter im Einsatz. Nicht nur 
um die Versorgungseinrichtungen 
in Schuss zu halten, sondern auch 
um alltägliche Dinge wie die Grün-
raumpflege, Gelsenlarvenkontrol-
len usw. so gut es geht weiter abzu-
wickeln.

Unser Altstoffsammelzentrum 
bleibt allerdings bis auf Weiteres ge-
schlossen. Speziell im Frühjahr wä-
ren dort unzählige persönliche Kon-
takte zu erwarten, die es derzeit ja 
zu vermeiden gilt! Gleiches gilt für 
die Gemeindebücherei!

Die Zeiten sind nicht einfach, be-
halten Sie bitte trotzdem die Ruhe. 
Viele Menschen sind bemüht uns 
gut durch diese Krise zu bringen. Ich 
möchte an dieser Stelle die Gelegen-
heit nutzen, ihnen zu danken.

Selbstverständlich meinem Team 
an Bediensteten, die mir helfen den 
Betrieb aufrecht zu erhalten. Den 
Mitgliedern des Gemeinderats, die 
nicht nur mir zur Seite stehen, son-
dern auch tatkräftig unsere Bür-
gerinnen und Bürger unterstützen 
(siehe Seite 2).

Als Bürgermeister unserer Gemein-
de bin ich sehr stolz darauf, dass das 
„Miteinander“ in unserer Gemeinde 
funktioniert, wenn es darauf an-
kommt. Großer Dank gebührt dies-

bezüglich allen 
F re iw i l l igen , 
die schon ihre 
Unterstützung 
angeboten ha-
ben und selbst-
vers tänd l ich 
auch jenen, die 
sich als Nach-
barn solida-
risch erklären 
und jenen hel-
fen, die nun Hilfe benötigen.

Nicht vergessen möchte ich die vie-
len Angestellten der Pflegedienste, 
der Supermärkte oder der Apothe-
ke, die sich unermüdlich unserer 
Grundversorgung annehmen.

Ebenso großer Dank gebührt den 
Direktorinnen und Pädagogen in 
unseren Bildungseinrichtungen, 
von Kindergarten über Mittel- und 
Volksschule, bis hin zur Musikschu-
le. Überall herrscht eingeschränkter 
Betrieb, man ist aber für die Eltern 
telefonisch oder per Mail erreichbar. 
Die Schulen sind nur mehr für jene 
Schülerinnen und Schüler offen, de-
ren Eltern außer Haus erwerbstätig 
sein müssen und deren Kinder nicht 
betreut sind. Alle Schülerinnen und 
Schüler werden aber mit Übungs-
aufgaben versorgt.

Der Kindergartenbetrieb steht auch 
ab dieser Woche grundsätzlich für 
alle Eltern, die eine Betreuung ihrer 
Kinder benötigen, zur Verfügung! 
Die Betreuung wird bedarfsgerecht 
angeboten und in kleinen Gruppen 
organisiert, um das Ansteckungsri-
siko zu minimieren.
Vermeiden Sie bitte jedenfalls eine 
Betreuung durch die Großeltern, 
denn das sind die Personen, die wir 
bestmöglich schützen wollen.

In diesem Sinne, passen Sie bitte auf 
sich und Ihre Herzallerliebsten auf. 
Bleiben Sie gesund!

wünscht Ihr Bürgermeister
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4 Allgemeine Corona-Info

Was ist das Corona-Virus?
Coronaviren können beim Menschen leichte Erkältungen bis hin zu schweren Lungenentzün-
dungen verursachen (SARS-CoV-2 = Virus, COVID-19 = Erkrankung).

Vorsorge:
•	 Regelmäßiges Händewaschen mit Seife für mind. 20 Sekunden
•	 Nicht in die Handflächen husten oder niesen, bedecken Sie Mund und Nase mit einem Papier-

taschentuch
•	 Halten Sie einen Mindestabstand von ca. 1 bis 2 Metern zu krankheitsverdächtigen Personen

Wann liegt ein Verdachtsfall vor?
Hatten Sie in den 14 Tagen vor Auftreten der Symptome
entweder
engen Kontakt mit einem bestätigten oder wahrscheinlichen COVID-19-Fall
oder
Aufenthalt in einer Region, in der von anhaltender Übertragung von SARS-CoV-2 ausgegangen 
werden muss?
UND
Haben Sie Symptome einer akuten Atemwegsinfektion (plötzliches Auftreten von mindestens 
einem der folgenden Symptome: Husten, Fieber, Kurzatmigkeit)?

Was ist im Verdachtsfall zu tun?
Liegen beide Voraussetzungen (Risikogebiet/ Kontakt und Symptome) vor, dann bleiben Sie zu 
Hause und rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung unter 1450 an. Diese koordiniert mit 
Ihnen die weitere Vorgangsweise.


